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Grrdjeint alle 14 Tage. Beitrige werden vom Verlag der ,Berner Wodje'!,

Henengalle 9, entgegengenommen,

A Herr Hotta.

€ Cdchiefdchzigidhrigi

et Biit e groBi Freud,
Daf Dir e3 bitanded Mandli fyt
Und on e3 Biifi Deit,

LBom Heimelige Rauchli rird
Dad Kunterfet verjchint,

$ bi vom Via und beidne Sithn
A d'Cigavettli grodhnt.

Wie gieit, i bi bo Euem Bild
it vdcht exbauet gfi,
Gany biundersd wil ig dben oh
Reis hiitigs Hisli bi.

Herr Hotta, blybet giund unbd froh
Und fehry et geng nvh meh,

& Boff, dbaf mir i8 hie und da

Sm Chlapperldudbli gfeh. v'Gpateivau.

[S]

Bergipledhheit.

o Jei, my  tiiei! het o'Frou Liderad, e
wihridajti Biiri, gwiffelet u balget u bderzue
uj ¢ Chudibode gjtampfet: ,, Jel ijdy ridtig
Murten iiber, jel han i einifc{) gnue o dam
tufigwdtters Meitli! Niit als Taubi u Ber-
druf Het me mit ihm, mi ergeret jed) no i ds
Grab!” Wie-n-es jturms Wafpi ijd |i i der
Chudyi ume:=n=ang gjdofje et bal im Chudyi-
fhaft dppis gnujdet u Dde wieder mit -de
Piannetedyle gdyeflet oder. fitjd) dppis grumoret
ober ghitjdteret, u fed) friijd) wieder ers
geljdyteret: ,,Es ijh e walhri Sdhang, e wabri
Sdang id's eifad) mit diam junge Tiipfi!"
AU derby Det fi mit der Pfujdht nadeghulfe u
der Chat e Stupf gih, dap die gfunge Det,
es [ng Dejfer, fedh us dam Gwitter uje 3'made.

ey, nume nid grad e jo griislig! Tue
du=n-is lieber Bdppis guets diied)le, Diueter,”
feit Chrijdte, wo ungardefje pde do ijd.

»3a gwilg! Da da me ga diiedle!’, het ji
umegjdnauet. ,Was ijd) der de dmel o iiber
d’Libere gloffe? Ned dodh! — ,,Garig du de
ga diiedhle, we der b Jumpfere der Scdmul
laht abronne i der Pfanne! Bi me ne Haar
wdr 95 Hus agange. Da louft es dervo, das
dumme Gdopfli, geit ungerdefje ga d’Hiarddpfel
wijde i Brunne uje u laht Sdhmuf la
Sdymuf fy, bis i no grad ur ridte Jpt bi
i DChud)i o u Hha donne [Bjde.”

€& was du nid feif)! Das ddakers Meitli!
Daf me nid o da ufpajje, ja, ja, di Ber-
gdBledyleit, die verdammti BVergdapledteit!"

SUn i han i eifad) gnue’, - fahrt o'Frou
Liverad) wyter, ,es het mi jdho Jo mingijd
g'ergeret, un alls 3overdehrt gmadt di Vor-
mittag.  Wnjtatt Saly Het’s Juder i d'Suppe
gheit, u dba das jdone neue Mildhdfeli, wo=-n-i
gejdter vom Hudilumper itberdyo ha, Het bhiit
jho miiege ver{dlage jy. Weij der Gugger,
wo=n=ihm der Chopf o gang ftedt, dam Meitlil
,Allwdg brudt’s iy am Abe niimme  ujesn-u
da am Morge wieder 3'radter Iyt ufjtah”, het
Chrifdte gfeit, ,es verjdlaft fed) i letjdter Jyt
ging uw ijd) nie friie gnue gji, u de madt’s
diir ¢ Tag natiiclig alls 3'verdhehret.

,Da muefy mer jeh eifad) dppis gah, das
geit mer nitmme fo wyter!”, het Y'Frou Li-
derad) g'haffelet.

L€ weijd) du was?”, jeit Chrijdte, , mir
doufe der Jumpfere e Weder, eine, wo jo ridt
vom Donner nade lut g:it; fie het ja gfeit,
od dlyn, wo fie in ihrer Chammere heig, gong
yweni [ut, ji ghor nesn-eifad) niv.”

Di Borjdlag het der Frou Liderad) gfalle.
L€ ja“, feit Jie, ,mir Sggoufe be morn grad
eine, we mer uf Birn 3Marit gdnge, das wird

de wohl dlei dppis niige. Wber dmel de ja
eine, wo lut geit!” | Ja jo, et dr gjdymunglet
u gang verfdmiht g’ladylet: 20 de tile nrer ne
de am Abe unger ihres BVett oder i der Nadt
vor ifhri Tiir ftelle, bafy fJie de am Morge
friiedy ab bdam Hodlleldrm erwadet u wie ne
Ubrefadere gum Bett usgumpet. Das wird de
jdho miige. U viellidht tuet e de dd Chlupf
iiberhoupt e dlei wede u git ihrer BVergdled)-
feit ¢ tolle Mupf, dafy di Jumpfere nadyir der
gany Tag ora dantt u  weniger traumt u
angerent nadyefinnet.  BViellidyt, viellidht
befjevet’s de.  Jaja, ¢ fo vergalled)i Montdye!
We nume der Titfel di verdammti BVergdahled)-
feit nahm!*

Sdo frited) am Morge Dei fed) Chrijdte-n-u
o'Frou uf e Wig gmadt gige Barn mit
eme Wageli voll Oepflesn-u Bire. Gie |i vo
den erfdte gfi uf em Bunbdesplaly u hei dort
ihri Sadje-n=ufgjtellt. Wber dalt ijd) es gJi
vom Tiifel nade. Wber Chrijdte ijd) guet
ufgleit gji dd Morge. Lut Het er jyni Sadye-n
abotte, het usgwdiht mit den Avrme, daf er
warm Bet diberdyo, u fajh allne Liit Het er es
Miifdterli gwiipt 3'bridite oder ne es paar
Wort apingglet, u mangifd) nid dppe grad di
fynjdte.

So Det er dmel anere Gtadtfrou, wo im
BVergdh dlei a nes ChHvrdli gjtiipft Het, gleit:
L, Idalpet dod)y mit eune Sdyeidhe no grad i
das CHhorbli ydye!”

Der gang BVouvmittag het Chrifdte guet uf-
paBt uf alli Buebe un uf alli Hiing.

Wo's Mittag ijd ofi, Hei ifi Liitli alls
verdyouft . gha w fi ga FMittag djje  gum
Gfeller-Rindlisbader. Wo fie fertig i gfi,
feit D'Frou Ladevad) gu ihrem Ma: ,,F nmuef
i Namittag no  Kommifjione  madye, du
donntijdy i ga luege fiiv dd Weder." ,,Guet”,
feit Chrijdyte, ,,am WAbe am halbi jad)i trdffe
mer is wieber hie."

Im Uhrelade het fed) Chrijdte ridhtig mdange
Weder la zeige, grofi, diyni, mittleri, tiiri,
billigi, e fede Det miiefe 3eige, wie Tut et
donn  tidadere, un alli Het er in e Jdhoui
Reihe gjtellt. U de het er je wieder agluegt,
gmujdteret u gfingerlet, het e oo neuem uf-
joge=n=un abglah u be wieder gftudiert, bis
ver Verdydufer fange bal ulydige worden ifd).

Cine et am Chrijdte i am bejdte gfalle.
Es ijd) e grofe driibeinige gji. Cr bet lang
an ihm ume gmifflet u g'dajlet mit fyne
Tooppe u ne madye 3britele.  CEr het e Stimm
gha grad wie ne porjellanige Hinedthafe, wo

me i re Chadpelihsll voll Bitdje u Sdicdi |-

verjdmadtteret. ,Dd wott i u fe. angere, ny
titiict grad i, het er fiir fed) jdlber bdéntt,
,0d jagt fe Jdo uf, pof Laban!’

Cr Dhet am Falleli dridt u no einijd) di
Cheflijtimm  gloft, bis |i usgloffen ijd gfi.

U nadpar het er bdd  Weder no langjam
gridytet u ne guet ufioge: ,So, am {WBifi geit's
de los! ..... da muel fie de ufjtah!”

U je het er ne am Berdydufer gih, dr joll
ne grad o ppade. Di het es |dhons Padli
gmadt, u Chrijdhte het ihm no es Jwdnjzgi
mel) gih, als es gdojdtet het; es jyg de filr
nes Bier. /

Mordsvergnitegt  wie ne  Vollmond  ijd
Chrifhte d'Loube-n-uj gloffe u bhet fed) [dho
[abhaft usgmale, wie-n=er’s de Dhinedht woll
ajtelle  mit  diam  Weder. Tufige dovia! —
D's Padli het er ging [don unger em Wrm
verjtedt gha.

Da pldtjdt er us” BVergdf a nes Frdaulein a.
,Bardon’, het es gjeit, Dbevor es mne mume
vidyt - gleh Det. Chrijdte nid - ful, bhet o ne
Wrt Entjduldigung pavat gha. ,,Hopla Kdbu",
{eitf T, ,oit Deit nid uf myne Sdyeide glehrt
oufe”.

Aber im glyde-n=-Ougeblid ijdy’s libig worbe
unger Chrijdtes Wemt v hat afah dyubele-n-u
Doppere. ,, Tujige donnerli!”, ijd’s em Chrijdte

diir ¢ Chopj gfahre. ,E ver..... e ban i
vergdfle, das Fdlleli vitr 3'made. Day mer
jep Ddas Det wmiiege pajjieve!” U jdo fi es

paar gwungerigi Liit blybe fjtah i der Loube
u Dhdatte mdge wiifje, was jum Gugger di Na
ba unger em Wrm tragi. Ging meh u meh
Dei ji gftellt, es ijd grad bim Cheijer gji.
U [dho bet me faj)d) nitmme - diir - »’Loube
donne, un alls het gwungeret u gloft, u bdie
hinger 3uedhe hei Bogehils gmadt, fiiv duel o
oppis 3'gfeh u vo der Mujig 3verndh. Chrijdte
ij&) dagjtange, mit fiiegiintrotem Chopf, wie ne
braglete Chribs u het weder vitvetfi no hingert|i
oder ndbetfi dpnne. Di  Weder het gdng
wyter tjddaveret u glavmidiert (ev ijdh DHalt
guet griifdtet gfi fir am Morge —).

Sely et Jed) Chrijdyte niimme gwitlt 3'halfe,
het a de Gdniter am Padli afah zieh u
dniible, aber dr Hatt je vo Hang um fe
Prys donne Bfe. Nume no mit em Mafjer
i es gange. Cr het di Papier abgmadt, u
ging bildangerfi litter et es gdeBlet us dam
Padli ufe. U woner ne dntled) ufegdyniiblet Het
gha u ne het wolle gjdyweigge, grad im glyde
Ougeblid ijd) dianm Weder bder Wten usgange.

O bdu Deiliger Sebajtian! Teil Liit hei der
Chopi gfdpiittlet w fi wyter beineret, aber
angeri i no ne Chehr blybe jtah u bei fed
fajdy gdritmmt vor lade.

Chrijdhte Det das Gfol wieder ppadt u
nadyicr jo gly wie miigled)y der Plah grumt.

Wber Pfifht gmadt het er im Sad, wo=n-er
wider gige Gfeller-Rindlisbadyer  adyejottlet
ijdh: ,Dd eland Weder, het dd mi jely mitefe
gum Gjpdtt made! € i tumme tumme Gali,
daf i nid Dha ddnne ufpafjje! Daf i ha
miiee vergijje, das Flleli wieder viir 3Fmade!
O i vergafilige Gali! O di BVergdapledteit!

Natiiclig het er du fpr Frou nid im
gringjdte dppis dervo vervate fiijd Ditt er de
wie lied)t wie liedyt o mnes Witter ddnne-n-
iiberdyo, u viellidht o nes ftrubs wie das iiber
b5 Meitli. 2 deheime het er du nitmme dra
dintt, jyr Jumpferesn-e Streid) 3'jpiele u hets
meh ddam  Streid) nadegiinnet, wo-n=ihm der
Weder yBarn i der Loube am Abe am fdifi
gipielt Det. Roland Viivti

®

Chokolate RKRiddies.

Chotolate Kiddied

Yringen jept Kultur,
Helfent im Theater und
NAuf ded Gerfted Spur.
Beigen fchroarze Beine und
Hopfen elegant,

Uno dad liebe Publitum
Findet es charmant.

Dad ift dnch wad anderesd

N3 ein Trauerfprel.

Ta erhebt fich Herg und Geift,
Scele und & firbl.

Und die Dufit, echter Jazz,
Die ift noch GSenufp,

Wo man mit den. Schlafe nicht
Gwig timpfen muf.

Und dad gange Hrud ift voll,
Donnernder Upplaus,

Wem auch das noch nicht gefallt,
Per ijt ein Banaus'.

Denn ¢ Theaterfpielen ift
Nichts ald blauer Dunft:

.Cchte, fchrwarze Beine {ind

BWirtlich, wahre funft."” Oha.



	ds Chlapperläubli

